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Liebe Freunde, Offiziere und Leser der Gazette!  
 
Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus: Starfleet Online wird 2017 den ersten 
runden Geburtstag feiern! Ganze zehn Jahre wird das Rollenspiel nun alt und 
natürlich kein wenig leise! In diesen zehn Jahren ist allerhand Kurioses, Witziges, 
aber sicher auch Tragisches passiert. Im Zuge dessen fragen wir euch: Was waren 
eure besonderen Momente mit Starfleet Online? Was hat euch bewegt? Was hat 
euch überrascht? Was brachte euch zum Lachen, was zum Weinen? Was ist also 
eure SFO-Story? Teilt sie doch dem Gazette-Team mit! Schreibt uns und werdet so 

ein Teil der SFO-Geschichte. Die besten Geschichten wollen wir Monat für Monat hier veröffentlichen 
und zum zehnten Geburtstag dann eine Sonderausgabe herausbringen, mit all eueren Geschichten! 
 
Ein trauriges Ereignis traf uns alle bereits am Anfang des Jahres, als unser Freund und Mitspieler Tobias 
aka Ens McIntyre a. D. (ehemals LtCpt Lorne) verstorben ist. Seinen Nachruf findet Ihr im Innenteil. 
Diese Gazette ist ihm gewidmet. Behalten wir ihn in guter Erinnerung. 
 

― Cmdr Jeremiah DeMaio, Chefredakteur 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
1 http://www.cabinet-phisa.fr/photos/2843-pizzaiolo.jpg  
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Das Imperium von Karmoragh 

Es war bei Sternzeit 161126.2414 als eine bolianische 

Wissenschaftskolonie ein fremdes Schiff meldete, das Sonden auf den 

Planeten abfeuerte. Nur wenige Stunden später riss der Kontakt ab. 

Die USS Daedalus benötigte 72 Stunden zur Kolonie und fand das 

fremde Schiff, welches die Kolonie mit samt dem Planeten 

verbrannte. Dies war der erste Kontakt mit dem Imperium von 

Karmoragh – Humanoide aus einem unbekannten Sektor unserer 

Galaxie. Alle Konfrontationen endeten bisher in militärischen 

Auseinandersetzungen. 

Aus Daten von Computerkernen einiger zerstörter Schiffe und Besitztümern und aus Verhören von Gefangenen 

nach der Schlacht um Sternenbasis 92 sowie aus Informationen, die uns von einer aturianischen Wissenschaftlerin 

zur Verfügung gestellt wurden, geben wir Ihnen einen Überblick über diese neue Fraktion. 

Das Imperium besteht aus Menschen. Wie diese sich von der Erde entfernt haben oder wer ihre Ahnen sind, ist 

unbekannt. Anders als die Föderation sind sie extrem xenophobisch und sprechen allen anderen Lebensformen 

das Recht zur Existenz ab. Der Imperator wird wie ein höheres Wesen verehrt, weil er die Menschheit beschützt. 

Die Soldaten des Imperiums zeigten sich verwundert, dass sie trotz Gefangenschaft weiter an ihren Herrscher 

beten konnten, ohne Repressalien von den Gefängniswachen der Föderation befürchten zu müssen. Die 

Religionsfreiheit ist im Imperium von Karmoragh gänzlich unbekannt. Ein Abfall von diesem Kult wird laut der 

Rechtsprechung des Imperiums mit dem Tode geahndet. Viele Soldaten – gerade niedrige 

Mannschaftsdienstgrade – waren fasziniert vom Umgang der Sternenflotte und ließen sich trotz der Drohung 

ihrer Vorgesetzten nicht einschüchtern, mit der Föderation zu koorperieren. Später mehr dazu. 

Eine größere Gefahr geht von den genetisch manipulierten Kriegern aus. Diese Krieger stecken in Rüstungen, die 

selbst starken Phaserbeschuss aushalten und sie führen ein Arsenal von tödlichen Waffen mit sich. Ein 

medizinischer Bericht der Chefärztin der USS Daedalus, LtCpt Mara Krull, zeigt beängstigende Mutationen, die 

selbst die besten Wissenschaftler sich nicht komplett erklären können. Immerhin konnte einer dieser 

„Todesengel“ ohne seine Ausrüstung von der USS Daedalus fliehen, indem er Sicherheitskraftfelder und -personal 

umging. Die Sternenflottensicherheit ist diesem Mann auf den Fersen. 

Gesellschaft und Kultur des Imperiums 

Die Gesellschaft des Imperiums ist stark aristokratisch geprägt. Es gibt einen Hochadel, die sogenannten „Lords 

der Heimat“, die die Geschicke in einem Rat zusammen mit dem Imperator lenken. Je höher der Stand eines 

Individuums, desto besser verläuft sein Leben. Diese Bevölkerungsschicht macht allerdings nur 3 % aus. Hohe 

Militärs sind ähnlich gut gestellt und genießen einen Sonderstatus. Der Imperator selbst herrscht von der 

sogenannten „Schwarzen Zitadelle“, die auf dem Heimatplaneten Karmoragh steht. Sie soll ein monumentales 

Bauwerk sein. Allgemein aber herrschen durch Raubbau und Repressionen dystopische Zustände. Viele Bürger 

gehen zum Militär oder arbeiten in Fabriken riesiger Industriewelten um ihren Familien genügend Essen und eine 

Unterkunft zu ermöglichen. Diese Bewohner sind der Willkürherrschaft des planetaren Gouverneurs auf Gedeih 

und Verderb ausgeliefert. Polizeitruppen schlagen Aufstände oder Revolten brutal nieder. Auf Befehl eines 

Gouverneurs kann das dort stationierte Militär ebenfalls zur „Stabilisierung des Friedens“ herangezogen werden. 

Wie bereits erwähnt, sind die Menschen des Imperiums sehr xenophobisch geprägt. Alle anderen Spezies werden 

als minderwertig und verachtenswert empfunden. Der Grund hierfür sollen mehrere blutige Konflikte und Verrat 

von ehemaligen verbündeten Völkern sein. 
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Die Soldaten, die an Bord der Rettungskapseln und an Bord der Schiffe gefunden wurden, brauchten einige Zeit, 

um ihr großes Misstrauen gegenüber dem Sternenflottenpersonal abzubauen. Von ihnen haben wir das größte 

Bild über das Leben im Imperium von Karmoragh. Befehlsverweigerung wird mit sofortiger Exekution bestraft. 

Selbst die Gefangennahme ist eine Schande und muss mit allen Mitteln verhindert werden. Werte wie 

Religionsfreiheit oder Selbstbestimmung sind den Menschen dort fremd. Die Soldaten waren von ihrer guten 

Behandlung sehr überrascht. Selbst die einfachsten Replikatorationen der Sternenflotte für Gefangene seien 

besser als das, was sie im Felde bekamen. Da im Falle einer Auslieferung den Soldaten der Tod drohen würde, 

wurden diese über ihr Asylrecht aufgeklärt. 

Technologie 

Die Analysen der Sensorlogbücher der USS Daedalus, Sternenbasis 92 und dem, was auf der Wissenschaftskolonie 

gefunden wurde, zeichnen ein beängstigendes Bild. Die Kolonie wurde mit einem „biologischen Agenten“ 

angegriffen, der zu einem schnellen, schmerzhaften Tod führte und sämtliches Leben des Planeten zum Faulen 

brachte. Die Gasmischung wurde dann vom Orbit aus entzündet, sodass ein Feuersturm alles auf dem Planeten 

verbrannte. 

Die Schiffswaffen feuerten mit einer unbekannten Energiequelle. Was hierbei aber noch mehr verstört, ist die 

Ähnlichkeit mit der Signatur des „Alten Feindes“, den in letzter Zeit immer mehr Gerüchte umgeben. 

Ebenso scheinen die Schiffe einen Antrieb zu besitzen, der sie durch den Subraum „springen“ lässt. Ähnlichkeiten 

zum Quantenslipstream sind vorhanden, jedoch ist die Methode des Imperiums sehr viel gefährlicher. Die Wracks 

und Waffen wurden schnell von der Sternenflottensicherheit beschlagnahmt. Genaue Analysen stehen leider 

noch aus. 

Die „Todesengel“ 

Die Todesengel sind ein Produkt von Genmutationen erster Güte. Laut den heiligen Schriften sind es die Söhne 

des ersten Imperators. Diese genmanipulierten, gezüchteten und indoktrinierten Krieger sind ausgestattet mit 

schwerer Rüstung und einem Arsenal schwerer und tödlicher Waffen. Das Verhör eines Kriegers bestätigte das 

Bild, was wir von den Daten bekamen. Ihre Waffen sind ebenso zahlreich wie vielseitig: Von Raketenwerfern über 

Plasmawaffen bis zu einer Waffe, die ein künstliches Nullpunkt-Modul benutze. Es benötigte schwerstes 

Phaserfeuer und den Einsatz von alternativen Mitteln, um dieser Gefahr Herr zu werden. Und selbst ohne Rüstung 

und Waffen gelang es einem Krieger zu fliehen. Genaue Berichte stehen noch aus. 

Fazit: 

Das Imperium von Karmoragh ist ein kompletter Gegensatz zur Föderation! Laut den Aussagen der Soldaten ist es 

wahrscheinlich, dass ein Krieg gegen die Föderation ausgerufen wird, da eine Institution als Ketzerei angesehen 

wird. Natürlich bleibt es abzuwarten, ob wir noch einmal Kontakt mit diesen Menschen haben werden. Jedoch 

werden alle Schiffe und Stationen im Grenzgebiet dazu aufgerufen, wachsam zu sein. Rufen Sie stets um 

Verstärkung und greifen Sie nur an, wenn es absolut nötig oder unausweichlich ist. Gemäß der taktischen 

Offizierin der USS Camerone empfiehlt es sich, sich hinter das Schiff zu setzen und das Picard-Manöver zu nutzen, 

weil ihre Sensoren nicht überlichtschnell arbeiten. Wir halten Sie auf dem Laufenden! [SvB] 
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Piratensuche erfolgreich beendet 

Planet Anivia II  Mit einer Vielzahl an auf dem 

Planeten über einen langen Zeitraum 

gesammelten Informationen spürte die Crew 

der USS Asgard das Piratenlager auf und konnte 

mit Unterstützung einer Mayjin-Fregatte die 

Verteidigung durchbrechen. Das Außenteam 

und seine Verbündeten mussten sich schließlich 

jedoch zurückziehen als eine Streitmacht der 

Maozhanshin angriff. Die Maozhanshin 

verschleppten die Piraten zu ihren 

Brutkammern. Daraufhin flog die USS Asgard 

vom Kalia-System weiter zu einem 

unkartografierten Emissionsnebels und 

untersuchte dessen Auswirkungen auf die 

technischen Schiffssysteme. [ML] 

1Klingonen verbannen FCpt Reod 

Beta-Quadrant  Die USS Camerone 

befand sich auf dem Weg nach Trill, 

um ein Geologenteam abzuholen, als 

überraschend einige treibende Objekte geborgen 

wurden. Diese schließlich als Borg-Reifungskammern 

identifizierten Objekte konnten jedoch 

erfreulicherweise keine nennenswerten Schäden 

anrichten. Doch als ein starker Kampfverband der 

Klingonen die Auslieferung von FCpt Reod wegen 

dem Vorwurf des angeblichen Verrats forderte, 

musste die Crew der USS Camerone dieser 

Übermacht nachgeben. Der Captain wurde auf die 

Strafkolonie Rura Penthe verbannt. Jede in 

Erwägung gezogene Befreiungsaktion musste 

aufgrund eines dringenden Auftrags des 

Flottenkommandos zum Transport eines 

tholianischen Geräts von Trill nach Tholia 

abgebrochen werden. Zuletzt meldete die USS 

Camerone einen Beschuss durch ein Androssischiff 

auf dem Weg nach Tholia nach dem Notruf eines 

anderen Sternenflottenschiffs, wo eine Androssi an 

Bord war. [ML] 
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Wiederaufbau nach Borg-Überfall 

Ivor-Prime  Nach einem mysteriösen 
Transporterunfall auf der Erde, bei dem die Crew der 
USS Noris für kurze Zeit aus unserer Zeitlinie 
verschwand, startete das Schiff zum Ivor-System, wo 
neue Siedler die vor 40 Jahren von den Borg 
zerstörte Kolonie wieder aufbauen sollten. Nach 
einigen Unstimmigkeiten mit Cpt Romario, der der 
Crew von Deep Space Six bekannt ist und den 
Planeten für sich und seine Leute als neue Heimat 
beanspruchte, konnten die Siedler nach dessen 
Festnahme auf dem Planeten abgesetzt werden. 
[ML] 

2USS Daedalus notgelandet 

Braslota III  Auf einer 

diplomatischen Mission bei 

den Klingonen konnte die 

USS Daedalus Piraten-Überfall auf Deep Space Seven 

aufhalten. Doch als die Crew im Braslota-System 

neue Verwüstungen und Telepathen in 

Kryokammern des "Alten Feindes" entdeckte und 

bergen wollte, wurde die USS Daedalus von zwei 

Schiffen dieser feindlichen Allianz angegriffen und 

musste evakuiert werden. Dabei stürzte das 

Medizin-Modul auf dem Planeten ab. [ML] 

Interner Akaali-Konflikt weitet sich 

Ardey  Als mehrere junge Akaali nicht wie 

vereinbart Deep Space Three erreichten, machte sich 

die USS Chopin auf die Suche nach dem 

verschwundenen Akaali-Shuttle, das wenig später 

auch abgestürzt auf einem nahen Mond entdeckt 

wurde. Nach der Bergung einer einzigen 

Überlebenden überbrachte die Crew der Akaali-

Präsidentin die traurige Nachricht, dass ihr Sohn ums 

Leben gekommen ist. Während des Besuchs des 

Planeten ereigneten sich mehrere Explosionen, die 

das Regierungsgebäude zerstörten. Als die USS 

Chopin den Planeten wieder verließ, explodierte 

während eines ruhigen Fluges nach Andoria im 

Hangar ein Shuttle. [ML] 
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3Botschafterkorps im Zwiespalt 

Erde  Das Botschafterkorps 

befindet sich derweil in einem 

ziemlichen Zwiespalt; und dabei 

ist nicht das auf der Erde stationierte Korps gemeint, 

sondern das Korps der Erde selbst. Immer mehr 

Botschafter werden immer häufiger zu verbündeten 

und befreundeten Nationen zur Stabilisierung der 

Allianzen geschickt. Die verbleibenden Botschafter 

geraten zunehmend in einen ziemlichen Stress, u. a. 

auch, weil immer wieder Mitglieder des Korps 

einfach spurlos verschwinden. Einige Botschafter 

legen sogar schon ihr Amt nieder, weil sie keinen 

Sinn mehr in ihrer Arbeit sehen. Andere wiederum 

steigern sich so extremst in ihre Aufgaben hinein, 

dass einige von ihnen schon mit „Burnout“ kämpfen. 

Doch nicht nur das Korps der Erde ist in Aufruhr, 

auch unter den anderen Korps innerhalb der 

Föderation gibt es Zwiespalt. Das ursprüngliche 

friedliche miteinander arbeiten, das man sonst von 

diesen besonnenen Personen gewohnt ist, scheint 

sich langsam aber sicher zu verflüchtigen. Auf 

einigen Planeten ist es sogar schon so weit 

gekommen, dass Botschafter gar nicht mehr 

angehört werden. Es wird gerade eine Spezialeinheit 

gebildet, die dafür sorgen soll, dass die Botschafter 

wieder ruhiger werden und die Arbeit wieder 

vernünftig weitergeführt wird. Wie weit das 

funktioniert, ist aber noch unklar. Fakt ist nur, dass 

ohne die Botschafter die Situation für die Föderation 

und all ihre Verbündeten um einiges schwerer wird, 

als sie jetzt schon ist. [LZ] 

Planetensterben 

Grazer  Beunruhigende Neuigkeiten erreichten vor 

einiger Zeit den Föderationsrat. Der Planet Grazer, 

die Heimat der Grazeriten, liegt im Sterben. Immer 

mehr und mehr Pflanzen sterben ab und auch 

niedrig entwickelte Lebewesen verschwinden. 

Verschiedenste Biologen und Experten haben 

versucht herauszufinden, was genau passiert ist. Die 

einzig bewiesene Tatsache ist, dass der Planet anfing 

zu sterben, nachdem die Sensoren des Planeten ein 
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unbekanntes Objekt bemerkten. Es verschwand aber 

so schnell, dass sich niemand dabei etwas dachte. 

Verschiedene Mitgliedswelten der Föderation haben 

ihre Hilfe angeboten, sowohl wissenschaftlich als 

auch bei einer möglichen Umsiedelung. Bisher 

versuchen die Grazeriten den Planeten eher zu 

retten, doch es wird alles vorbereitet im Notfall den 

Planeten zu verlassen. 

Es ist nicht der erste Planet, der stirbt, auch wenn es 

in dieser Form der bisher langsamste Planetentod 

ist. Ein Planet an der Grenze zu den Trexx ist 

gestorben, genauso wie überall im bekannten Alpha- 

und Beta-Quadranten immer mehr Planeten 

unbewohnbar werden. Bisher hatte man nirgends 

die Zeit für eine Umsiedelung, weswegen die 

Grazeriten wirklich noch von Glück sprechen 

können. Wir hoffen alle, dass sie dieses Unglück 

unbeschadet überleben werden. [TN] 

4Unruhe auf Nausicaa –  

Ratsbildung auf Chalnoth 

Chalna  Es wurden schwere Vorwürfe 

von den führenden nausicaanischen 

Piratengilden bekannt, dass das 

Kriegervolk der Chalnoth mehrere nausicaanische 

Basen und Außenposten ohne Vorwarnung 

angegriffen haben soll. Die Chalnoth hingegen 

behaupten, Nausicaaner hätten ein Massaker auf 

Polikron IV verübt und die komplette Bevölkerung 

beraubt und exekutiert. Beide Behauptungen gießen 

daher massiv „Öl ins Feuer“ eines jahrelang 

schwelenden Konflikts, welcher beide Kriegervölker 

zu erbitterten Rivalen gemacht hat. Das einzig 

Positive an der Sache, so die Experten, dass die 

anarchistischen Chalnoth zum ersten Mal in ihrer 

Geschichte eine Ratsregierung gebildet und sogar 

die Föderation um Hilfe zur Vermittlung gefragt 

haben. Währenddessen kommt es auf Nausicaa zu 

Hamster- und Rüstungskäufen. Mehrere Ferengi-

Transporter wurden gesichtet. Ein Kapitän dieser 

Frachter zitierte gegenüber den Reportern nur die 

34. Erwerbsregel: "Krieg ist gut für das Geschäft!" 

[ED] 
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5Schmetterlingsart wiederentdeckt 

Die Biologen von Zeta Theta V, 

auch bekannt als Morius II, gaben 

vor kurzem eine Sensation bekannt. 

Eine als ausgestorben geglaubte Schmetterlingsart 

wurde wieder in den tiefsten Wäldern des Planeten 

entdeckt. Der Schmetterling mit dem 

wissenschaftlichen Namen Legosadofaltus becus 

caputtus lebt gerne in der Nähe von verschmutzten 

Flüssen und ist extrem hilfreich, um das Wasser zu 

reinigen. Seit 150 Jahren wurde kein Mitglied dieser 

Art mehr entdeckt. Dank einem kleinen Jungen 

konnte diese Art wiederentdeckt werden. Die 

Biologen auf Morius II versuchen gerade 

herauszufinden wie viele Mitglieder dieser Spezies 

noch in der freien Wildbahn existieren und 

kündigten an, im Notfall auch sofort 

Zuchtprogramme zu starten, um ein erneutes 

Aussterben zu verhindern. [TN] 

Kindesentführung aufgeklärt 

Nach 18 Jahren konnte auf Zirae IV endlich eine 

Kindesentführung aufgeklärt werden. Damals wurde 

die Tochter des Kolonievorstehers kurz nach ihrer 

Geburt entführt und niemand hatte eine Spur 

gefunden. Vor ein paar Tagen konnte aber dank 

einem vorbildlichen Kolonisten die Entführung 

endlich aufgeklärt werden. Er versteckte die junge 

Frau, welche von ihrer Entführerin geflohen war, 

ohne zu wissen, wer sie war. Als die Entführerin, 

eine ältere Dame namens G. Othel, die junge Frau 

suchte, kam es zu einem Kampf, bei dem der 

Kolonist verletzt wurde, aber die Entführerin über 

eine Klippe stürzte. Als die Wunden des tapferen 

jungen Mannes geheilt wurden, machte man von der 

entführten Dame einen DANN-Test und fand heraus, 

dass sie die Tochter des Vorstehers war. 

Ein Motiv für die Entführung ist noch nicht bekannt. 

Nach Angaben der Entführten war Othel von 

irgendeiner Droge abhängig, wodurch sie dachte, 

dass das junge Mädchen ihr zu ewiger Jugend 

verhelfen könnte. Wie sie auf diese Idee kam, ist 

bisher ungeklärt und wird vermutlich auch nicht 

                                                           
5
 https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/0/0e/Samia_cynthia.jpg  

mehr aufgeklärt werden können. Die junge Dame 

kündigte an, den Kontakt zu ihren leiblichen Eltern 

zu suchen und sich auf jeden Fall öfters mit ihrem 

Retter treffen zu wollen. [TN] 

6Jäger werden zu Gejagten 

Aus dem Delta-Quadranten erreichen 

uns ungewöhnliche Nachrichten. Es wird 

zunehmend von den Hirogen berichtet, 

dass immer mehr ihrer Schiffe in Fallen gelockt und 

zerstört werden. Bisher ist nicht klar, wer genau 

dahinter steckt, doch im Grunde läuft diese 

umgekehrte Jagd immer gleich ab: 

Eine für die Hirogen interessante Beute taucht in 

ihrem Scanbereich auf. Die Hirogen gehen der 

Signatur nach und was danach geschieht ist 

unbekannt. Das nächste – was normalerweise 

berichtet werden kann – ist, dass das jeweilige Schiff 

zerstört wurde, es keine Überlebenden gibt und die 

augenscheinliche Beute verschwunden ist. Sowohl 

Scanner der Völker im Delta-Quadranten als auch 

Föderationsscans konnten bisher keine genaueren 

Angaben machen. 

Es wurde versucht, irgendwie mit den Hirogen 

Kontakt aufzunehmen, was sowieso sehr schwer ist, 

da sie meist unter sich bleiben. Doch bisher hat sich 

jedes Schiff geweigert, den Kontakt herzustellen. 

Auch der Botschafter auf der Erde hat bisher keine 

Stellungnahme dazu abgegeben. 

Die Föderation hat versprochen – soweit wie 

möglich – die Augen offenzuhalten und 

Unterstützung zu schicken, sollte sie notwendig 

werden. [TN] 
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Panik an der Börse – Latinumpreis bricht ein! 

7 

Die Ankündigung des neuen bolianischen Präsidenten Mumpelt Frant, die Bank von Bolias, welche seit den Zeiten 

der galaktischen Finanzkrise von den Ferengi aufgekauft und verwaltet wird, wieder in bolianische Hand zu 

nehmen und diese „großohrigen raffgierigen nicht-blauhäutigen Zwerge“ von Bolarus IX zu vertreiben, sorgten für 

Kurseinbrüche von 12 %. Der Handelsmogul Frant war mit aggressiven Wahlslogans in den 

Präsidentschaftswahlkampf gestartet und hatte einen fulminanten Sieg hingelegt. 

Die Übernahme durch die Ferengi war immer stark kritisiert worden, sorgte jedoch für Stabilität auf Bolarus IX. 

Kritiker von Frant werfen ihm vor, dass er selbst bei diesem Deal große Gewinne erzielt hat. Liquidator Grolm von 

der Ferengi-Handelsbehörde wiederum fand klare Worte für das Handeln von Frant und setzte ihn und seine 

Firma auf die Schwarze Liste. "Wenn dieser aufgeblasene Präsident glaubt, das Latinum hart arbeitender Ferengi 

einfach so entwerten zu können, sollte er sich überlegen, ob er einen Handelskrieg mit der Ferengi-Allianz riskieren 

will!" 

Präsident La Forge hat sich bereits als Vermittler angeboten. Ebenso soll ein geschwätziger Lurianer, welcher auf 

Deep Space Nine lebt, angeboten haben, die Bank zu unterstützen. [SvB] 

                                                           
7
 http://www.huffingtonpost.de/2014/02/18/grafik-des-untergangs-prophezeit-boersencrash-wie-1929_n_4806777.html  

http://www.huffingtonpost.de/2014/02/18/grafik-des-untergangs-prophezeit-boersencrash-wie-1929_n_4806777.html
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8Eine brennende Kerze: 

 

In Gedenken an Tobias alias Ens McIntyre a. D. 

 

Ich bin eine der tausend wogenden Wellen des Sees, 

ich bin das diamantene Glitzern des Schnees, 

wenn ihr erwacht in der Stille am Morgen, 

dann bin ich für euch verborgen, 

ich bin ein Vogel im Flug, leise wie ein Luftzug, 

ich bin das sanfte Licht der Sterne in der Nacht. 

 

 

Wir Spieler des Online-Rollenspiels Starfleet Online drücken unsere tief empfundene Trauer über den 

Verlust unseres Mitspielers Tobias aus. 

 

Wir wünschen seiner Familie von ganzem Herzen, dass sie die notwendige Kraft hat, nach diesen 

schweren Stunden wieder zuversichtlich und hoffnungsvoll in die Zukunft zu blicken. 

 

Für Starfleet Online 

Sebastian Roloff 

                                                           
8
 https://www.gedenkseiten.de/tobias-hoentsch/kerzen/1474647/  

https://www.gedenkseiten.de/tobias-hoentsch/kerzen/1474647/
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Frag Mr. L – Der neue Ratgeber für die Flotte! 

Seien wir ehrlich zueinander: Niemand geht gerne zum Counselor! Denn egal wie empathisch dieser sein mag, 

man kommt sich vor, als würde einen jeder danach schief ansehen! Als Denobulaner sehe ich alles aus einem 

anderen Blickwinkel und auf Anfrage des neuen Chefredakteurs beantworte ich eure Fragen anonym! Hier sind 

bereits die ersten einer langen Reihe! 

 

Lieber Mr. L. Ich bin ein andorianischer SO auf einem Schiff der ersten Flotte! Natürlich muss ich meine 

Machohafte Attitüde sicherstellen, und immer 100% bereit sein. Ich muss so hart sein, wie ein Eisberg auf meiner 

Heimatwelt. Vor kurzem bekamen wie eine neue Vorgesetzte. Ein Commander mit klingonischen und scheinbar 

auch romulanischen Wurzeln. Sie ist hart, tough und absolut liebenswert! Ja Mr. L... ich bin in meine Vorgesetzte 

verliebt! Was kann ich tun, um ihr Herz zu erobern? Lt. T. 

Antwort von Mr. L: Lieber Lt. T, ich kenne nur einen weiblichen Commander in der Flotte, auf den diese 

Beschreibung zutrifft. Und ich kenne sie persönlich! Mein guter Rat ist: Laufen sie! Schnell und weit! Das Problem 

ist nicht ihre Vorgesetzte, sondern ihr Verlobter, der für das A2-Büro tätig ist. 

 

Hallo Mr. L, ich gehöre dem diplomatischen Corps der Sternenflotte an, und der mir zugeteilte Botschafter wird 

nach Saturius III versetzt. Stimmt es, dass es da immer dunkel ist? Ich habe Angst, dass mein Teint dadurch 

ausbleicht und die Laune darunter leidet! G. 

Antwort von Mr. L: Lieber G. Ja, es stimmt, dass Saturius III ein dunkler Ort ist. Allerdings sollten Sie sich weniger 

Sorgen um Ihren Teint machen, als um die Tatsache, einem der wilden Tiere zum Opfer zu fallen! Die Saturi sind 

Jäger und der Planet an sich ist gefährlich genug! Was glauben Sie, warum alle drei Monate die Botschafter dort 

wechseln? Sollte Ihr Teint aber immer noch Ihre größte Sorge sein: Jede Botschaft verfügt über die gleichen 

Annehmlichkeiten. Und wenn Sie etwas an den Einstellungen des Holodecks rumschrauben, wird die genaue 

Wellenlänge einer Sonne imitiert. Sie können also mit einer Stunde Holodeck am Tag so aussehen wie nach 14 

Tagen auf Risa. 

 

Sehr geehrter Mr. L. Als Adjutant im Flottenkommando bin ich einem steifärschigen Vize Admiral unterstellt, der 

wohl statt der Muscheln noch dreilagiges Klopapier benutzt, um auch wirklich alles in mehrfacher Ausfertigung zu 

haben! Seine Regelwut und Paragraphenreiterei treibt mich in den Wahnsinn! Wenn mal nicht etwas so läuft wie 

er es haben will, kommt sofort eine Ermahnung! Soll ich mich versetzen lassen, um dieser Qual zu entgehen? C. 

Erde 

Antwort von Mr. L.: Hallo C! Da ich nun auch im Hauptquartier meinen Dienst tue, habe ich diese Gerüchte 

natürlich auch mitbekommen! Doch statt sich dem Frust hinzugeben, sollten Sie herausfinden, warum er so ist 

wie er ist. Kennen und verstehen Sie seine Beweggründe! Jeder hat eine Geschichte und diese steht nicht immer 

in den Akten...zumindest nicht in denen, zu denen Sie Zugriff haben. Sie werden sehen, Sie werden Ihren Job  

danach wieder lieben!  

[TL] 

Fragen an Mr. L nimmt die Redaktion entgegen. 
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Tim's tolle Trekepisoden 

Jeder von uns besitzt bestimmt die eine oder andere Episode, die ihn gefesselt hat und nicht mehr loslässt. Hier 

erfahrt Ihr etwas über meine Favoriten aus dem Star-Trek-Universum. Und wir fangen mit einer doch recht 

interessanten Episode aus der letzten Serie “Enterprise“ an. 

 

Lieber Doktor – Staffel 1, Episode 13 

In „Lieber Doktor“ trifft die Enterprise auf die Spezies der Valakianer, einer Prä-Warp-Zivilisation, welche an einer 

Seuche leidet. Da diese schon mit anderen Warpkulturen zu tun hatten, entschließt sich Archer den Valakianern 

zu helfen. Auf einer Klinik des Planeten trifft das Außenteam auf die Menk. Eine etwas primitivere Spezies, 

ebenfalls auf Valakis heimisch, aber immun gegen die Krankheit. 

Bordarzt Doktor Phlox untersucht beide Spezies und kommt zu dem Schluss, dass die Krankheit ein evolutionärer 

Prozess ist und die Valakianer in 200 Jahren aussterben werden. Die Menk hingegen weisen ein starkes 

genetisches Potential auf, müssten aber lernen auf eigenen Beinen zu stehen. Zwischen Dr. Phlox und Captain 

Archer kommt es zu einem Disput wie zu verfahren ist. In der nachfolgenden Szene fällt dann ein starkes Zitat zur 

Ersten Direktive: 

"Irgendwann werden sich meine Leute eine Art Leitfaden einfallen lassen. Etwas, das uns sagt, was wir hier 

draußen tun können und was nicht. Was wir tun sollten und was nicht. Aber bis mir jemand sagt, dass es so etwas 

gibt, so eine Direktive, so lange werde ich mir wohl jeden Tag vor Augen halten müssen, dass wir nicht hier sind, 

um Gott zu spielen." 

Phlox übergibt Archer alle Daten, doch dieser gibt nur ein Medikament zur Linderung weiter, jedoch nicht die 

Heilung. 

Warum mir diese Episode so gut gefällt? Nun, zuerst einmal ist es eine „Phlox“-Episode. Neben Pille und dem 

Holodoc mein liebster Arzt in der Flotte und zudem erfahren wir mehr über die denobulanische Kultur. Wir lernen 

die ethischen und moralischen Konflikte kennen, mit dem sich unsere Helden rumschlagen müssen. Als es um die 

Weitergabe des Warpantriebs geht, schlägt Archer vor, dass man ja bleiben könne, um den Valakianern bei der 

Umsetzung zu helfen, worauf sich dieser Dialog entwickelt: 

T'Pol: Vor 90 Jahren kamen die Vulkanier auf die Erde, um zu helfen. Wir sind immer noch da! 

Archer: Ich dachte nicht, dass ich das mal sagen würde, aber ich kann mir denken, wie sich ihre Leute gefühlt 

haben! 

Die Episode ist aufgrund der Thematik, des Dramas und der Leistung von Phlox‘ Darstellers John Billingsley eine 

der besten, wenn nicht sogar die beste Episode der Serie „Star Trek: Enterprise“. Sie lehrt uns, dass wir manchmal 

gegen unsere tiefste Überzeugung handeln müssen, um die richtige Entscheidung zu treffen. Leider wurde das 

Schicksal der Valakianer und der Menk nie weiter thematisiert. Was wohl aus ihnen wurde? Vielleich klärt ja einer 

unserer COs das ganze einmal auf. 

Habt auch ihr eine Lieblingsepisode, über die ihr schreiben wollt? Schickt der Redaktion doch eine Nachricht! 

[DM]
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Person Beförderung zum 

 
Cdt2nd Marok 

Cadet First Grade 

 

 
Cdt3rd Coleman 

Cadet Second Grade 

 

Person Orden 

 
VAdm Jethro Willingston 

 
Mitgliedsorden in Platin 

 
LtCpt Kayla 

 
Stammmissionsspange in Platin 

 
LtCpt Mah’lak Thoran 

 
Stammmissionsspange in Gold 

 
Cmdr Jeremiah DeMaio 

 
Kommandoorden in Bronze 
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Cmdr Sarah Reed 

 
CONN-Orden in Bronze 

 
LtCmdr T’Vaidek 

 
Leistungsspange in Bronze 

 
Lt Charkowsky 

 
Leistungsspange in Bronze 

 
Lt Ryan 

 
Mitgliedsorden in Bronze 

 
Ltjg Janus 

 
Leistungsspange in Bronze 

 
Ltjg Terren 

 
Leistungsspange in Bronze 
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Die Redaktion gratuliert herzlichst! 

 

 

 

 

 

 

 
Ltjg Kazuki 

 
Stammmissionsspange in Bronze 
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